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Auf Nachfrage einer möglicherweise geänderten Rechtslage bekräftigt Herr idle
nach wie vor gültige Einschätzung wie im Rahmenbefehl 4 beschrieben. Eine Fert-
schreibung des Rahrnenbefehls ist dezeit in Verbereitung und wird vor Verölfentl i-
chung erneut abgestimmt und mit entsprechenden Handlungsanweisu ngen versehen.
Diese Einschätzung wird durch Herrn il ebenfalls unterstrichen. Er führt weiter aus.
dass der Rehrnerıbefehl Nr. 5 zwischen Herrn 4| und Herrn ıund abschließend
mit der Generalstaatsanwaltschalt end abgestimmt wird. Weiternin erfelgt eine Informa-
tien der Bundespolizei, um auch im Blick auf die dertige Handlungsanweisung Hand-
lungssicherheit hemustellen.

An dieser Stell weist DirLKA lauf den Umstand hin (TOP 5), dass sich nach
Schätzungen des zusäncligen Landesamtes ungefähr B- 1DlJDü une rfasste Flüchtlinge
im Land auÀıalten, deren Identität nicht feststeht, und stellt die hieraus erwachsenden
pnılizeifacl'1lich en Defizite dar. Auch auf Grund der aktuellen Rechtslage sind die durch
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geführten ED- Behandlungen rückläufig. Dazu ergänzt LKD |, dass in der
Reel bei erinfügienStraftaten seitens der StA im Rahmen derVerhältnismälEiikeit
ven einer ED- Behandlun abgesehen wird. ED- Behandlungen nch dem Asylve rf h-
rensgesetz erlauben lediglich einen landesweiten Abgleich der Daten, die dann nch 9
Mcnaten gelöscht werden.
LPD _|wird gebeten dazu belastbare Regelungen zu finden.

lm Anschluss erläutert LPD l die landesweiten Vcrbereitunen auf die möli-
che Aufnahme ven Flüchtlingen, die nicht weiterreisen könne n. Hierzu wurde bereits in
den verangenen Wcchen von den Kcmmunen Vcrscrge getrclfen, sc dass dert ins-
gesamt bis zu GOOD Plätze zu Verfügung stünden. Eine ents|:ı rech ende Unterstützung
ZB. durch DRK wird gf. über die bAO gewähdeistet.
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